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Ein Film von Florian Heinzen-Ziob (D 2022)

Der Film begleitet die Arbeit an 
den Pina Bausch Choreografien zu 
Stravinskys Musik "Sacre du 
Printemps" in Dakar, Senegal, und 
"Iphigenie auf Tauris" in Dresden, 
Deutschland. Hautnah verfolgt 
eine bewegte, sorgfältig und sehr 
präzise geführte Kamera das 
Geschehen auf den zwei so 
unterschiedlichen Probebühnen. 
Man fühlt sich ganz nahe an den 
Tanzenden, an den Gefühlen, 
man tanzt selber mit. Dazwischen 
geschnitten sind kurze Statements 
der ChoreografInnen und der 
TänzerInnen. Aus beiden Position 
heraus erklären sie, was ihnen das 
spezielle Vorgehen von Pina 
Bausch bedeutet, was sie 
motiviert, Pinas einmaliges Werk 
weiter leben zu lassen. Kopieren 
wäre falsch. Pina war Perfektion 
genau so wichtig, wie individu-
eller Ausdruck. 
Der Film ist ein informierendes, 
umfassendes Sinneserlebnis.

Buch+Regie: Florian Heinzen-Ziob
Schnitt: Florian Heinzen-Ziob
Kamera: Enno Endlicher
Set-Ton: Armin Badde
Sound Design: Tim Elzer
Musik: Igor Stravinski
                  Christoph Willibald Gluck
Produzenten: Florian Henzen-Ziob
 Georg Heinzen
Produktion: Fontäne Film
Choreo:  Pina Bausch
Tonmischung: Karl Atteln
Cast: Malou Airaudo, Clémentine 
Deluy, Josephine Ann Endicott, Jorge 
Puerta Armenta und v.a.
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